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Jugendliteratur	Flucht	
	

 

 

Als	Enaiat	eines	Morgens	erwacht,	ist	er	allein.	Er	
hat	nichts	als	seine	Erinnerungen	und	die	drei	
Versprechen,	die	er	seiner	Mutter	gegeben	hat.	
Mit	dem	Ziel,	ein	besseres	Leben	zu	finden,	
begibt	er	sich	auf	eine	lange	Reise	Richtung	
Westen.	Er	durchwandert	die	Länder	des	Ostens	
bis	nach	Europa.	Er	reist	auf	Lastwagen,	arbeitet,	
schlägt	sich	durch,	lernt	das	Leben	von	seiner	
grausamen	Seite	kennen.	Und	trotzdem	
entdeckt	er,	was	Glück	ist	...	Fabio	Geda	erzählt	
die	wahre	Geschichte	des	zehnjährigen	
Enaiatollah	Akbari	in	einem	kurzen	und	zu	
Herzen	gehenden	Buch:	eine	Geschichte,	die	uns	
den	Glauben	an	das	Gute	zurückgibt.	

	
	

 

	
	
 

Gulwali	Passarlay	wuchs	in	einer	traditionellen	
afghanischen	Paschtunen-Familie	auf.	Mit	nur	
zwölf	Jahren	schickt	ihn	seine	Mutter	Richtung	
Europa,	um	ihn	vor	dem	blutigen	Konflikt	der	
Taliban	mit	den	US-Soldaten	zu	retten,	dem	
bereits	sein	Vater	zum	Opfer	gefallen	war.	Seine	
Flucht	ist	eine	atemberaubende	Odyssee	durch	
acht	verschiedene	Länder,	die	er	als	Junge	
alleine	bewältigen	muss:	das	vollständige	
Ausgeliefertsein	an	die	Schlepper,	gefährliche	
Grenzübertritte,	Hunger	und	Erschöpfung,	
Gefängnisaufenthalte,	eine	Bootsfahrt	übers	
Mittelmeer,	die	er	nur	haarscharf	überlebt.	Nach	
zahllosen	Versuchen	gelingt	ihm	schließlich	die	
Einreise	in	England,	wo	er	sich	mit	großem	
Bildungshunger	ein	neues	Leben	aufbaut.	Die	
packend	erzählte	und	emotional	aufrüttelnde	
Geschichte	eines	Flüchtlingsjungen,	der	es	
geschafft	hat,	sich	in	der	westlichen	Welt	zu	
behaupten.	
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Die	kleine	Mehrnousch,	Tochter	eines	
Chirurgen,	erlebt	mit	ihren	drei	Geschwistern	
eine	privilegierte	Kindheit	in	der	schönen	Stadt	
Isfahan	im	Iran	der	70er	Jahre.	Die	Familie	
feiert	wie	die	meisten	die	Vertreibung	des	
Schahs	als	freudiges	Ereignis	-	nicht	ahnend,	
dass	der	neue	Machthaber	Ayatollah	Chomeini	
in	kürzester	Zeit	eine	Willkürherrschaft	
errichten	und	sie	aller	Freiheit	berauben	wird.	
Mehrnousch	erlebt	mit	Angst	und	Wut,	wie	die	
Unterdrückung	Einzug	in	alle	Lebensbereiche	
hält.	Als	ihr	14jähriger	Bruder	Mehrdad	in	
Gefahr	ist,	in	den	Krieg	geschickt	zu	werden,	
flieht	die	Familie	über	Istanbul	und	Ostberlin	
nach	Westdeutschland.	Hier	beginnt	eine	
Odyssee	durch	viele	Flüchtlingsheime,	ein	Auf	
und	Ab	zwischen	Hoffnung	und	Verzweiflung,	
bis	die	Familie	in	Heidelberg	endlich	eine	neue	
Heimat	findet.	Mit	poetischer	Kraft	erzählt	
Mehrnousch	Zaeri-Esfahani	ihre	Geschichte	
vom	fünften	bis	zum	elften	Lebensjahr.	Sie	
erzählt	von	der	Schönheit	der	Stadt	Isfahan	
und	dem	glücklichen	Familienleben,	von	den	
Qualen	der	Diktatur,	von	traurigen,	aber	
manchmal	auch	heiteren	Erlebnissen	dieser	
Jahre.	Vom	Gefühl	der	Sprach-	und	
Heimatlosigkeit	und	von	der	Freude	des	
Ankommens. 

 

 
 

Dass	Reinhard	Kleist	in	der	Lage	ist,	
schwierigste	historische	Themen	in	einer	
Graphic	Novel	umzusetzen,	hat	er	mit	"Der	
Boxer"	bewiesen.	Jetzt	nimmt	er	ein	aktuelles	
Thema	anhand	einer	wahren	Geschichte	auf:	
Die	Sprinterin	Samia	Yusuf	Omar	vertrat	
Somalia	bei	den	Olympischen	Spielen	2008	in	
Peking.	In	ihrer	Heimat	wurde	sie	jedoch	von	
islamistischen	Extremisten	bedroht,	die	
ablehnen,	dass	Frauen	Sport	treiben.	In	der	
Hoffnung,	an	der	Olympiade	in	London	
teilnehmen	zu	können,	versuchte	sie	die	Flucht	
nach	Europa.	Samia	Yusuf	Omar	ertrank	2012	
im	Alter	von	21	Jahren	vor	der	Küste	Maltas	im	
Mittelmeer. 
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Ein	Buch,	das	die	Augen	öffnet:	verstörend,	
poetisch,	engagiert.	
Nuri	kommt	aus	Syrien	und	lebt	im	
Asylbewerberheim.	Calvin	wohnt	nur	wenige	
Häuser	weiter	und	ist	Mitglied	einer	rechten	
Jugendgang.	Als	sie	sich	kennenlernen,	erzählt	
Nuri	ihm	von	ihrem	Heimatdorf	am	Rand	der	
Wüste	und	von	dessen	Schönheit.	Doch	dann	
kamen	die	Schwingen	des	Bösen	und	legten	
sich	über	das	ganze	Land.	Je	mehr	Calvin	über	
das	Mädchen	mit	den	dunklen	Augen	erfährt,	
desto	mehr	verliebt	er	sich	in	sie.	Calvin	
möchte	seine	Gang	verlassen,	doch	so	einfach	
entkommt	er	seinen	alten	Freunden	nicht.	
Eine	ergreifende	Liebesgeschichte	inmitten	
sozialer	Konflikte,	voller	Poesie	und	Schönheit.	
Ein	schmerzhaft	ehrliches	Gesellschaftsporträt	
mit	einer	"Romeo	und	Julia"-Geschichte	
eigener	Art.	
	
 

		
	

 

 

Fernando	hatte	sie	gewarnt:	"Von	hundert	
Leuten,	die	über	den	Fluss	gehen,	packen	es	
gerade	mal	drei	bis	zur	Grenze	im	Norden	und	
einer	schafft's	rüber."	
Zu	fünft	brechen	sie	auf:	Miguel,	Fernando,	
Emilio,	Jaz	und	Ángel.	Die	Jugendlichen	haben	
sich	erst	vor	Kurzem	kennengelernt,	aber	sie	
haben	ein	gemeinsames	Ziel	-	es	über	die	
Grenze	in	die	USA	zu	schaffen.	Wenn	sie	
zusammenhalten,	haben	sie	vielleicht	eine	
Chance.	Vor	ihnen	liegen	mehr	als	
zweieinhalbtausend	Kilometer	durch	ganz	
Mexiko,	die	sie	als	blinde	Passagiere	auf	
Güterzügen	zurücklegen.	Doch	nicht	nur	
Hunger	und	Durst,	Hitze	und	Kälte	sind	ihre	
Gegner.	Auf	den	Zügen	herrschen	eigene	
Gesetze	und	unterwegs	lauern	zahlreiche	
Gefahren:	Unfälle,	Banditen,	korrupte	
Polizisten,	Drogenhändler	und	
Menschenschmuggler.	Werden	sie	ihr	Ziel	im	
Norden	erreichen?	
-	Nachwort	mit	Hintergrundinformationen	und	
Fotos	des	Autors 
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Eine	Familie	auf	der	Flucht	
Talithas	hat	eine	Familie,	der	Vater	ist	Arzt,	die	
Mutter	kümmert	sich	um	sie	und	ihre	beiden	
Brüder	in	einem	Dorf	30	km	nördlich	von	
Damaskus.	Bis	muslimische	Rebellen	das	Dorf	
erobern,	die	Klöster	und	Kirchen	zerstören	und	
ein	Blutbad	anrichten.	Bei	dem	Angriff	kommt	
Talithas	Bruder	Noah	ums	Leben.	Die	Familie	
flieht,	zuerst	nach	Syrien	dann	nach	Europa	bis	
Wien.	Von	dort	wollen	sie	zu	Verwandten	nach	
Deutschland,	doch	sie	werden	getrennt.	Bis	sie	
wieder	Kontakt	haben,	befinden	sich	Talitha	
und	ihr	noch	lebender	Bruder	auf	deutscher	
und	die	Eltern	auf	österreichischer	Seite	der	
Grenzen.	Die	Grenzen	sind	geschlosssen.	

 
e 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Adib	und	Karl.	Der	eine	ein	junger	Flüchtling	
aus	Afghanistan,	der	andere	ein	alter	Mann,	
der	in	seiner	Jugend	aus	seiner	schlesischen	
Heimat	vertrieben	wurde.	Beide	sind	geprägt	
von	den	Erlebnissen	ihrer	Flucht	und	beide	
haben	Verlust,	Angst	und	Verfolgung	
kennengelernt.	Und	trotzdem	hat	keiner	von	
beiden	aufgegeben.	In	Berlin	kreuzen	sich	die	
Wege	von	Adib	und	Karl.	Die	Geschichte	einer	
besonderen	Freundschaft	zwischen	zwei	
Menschen,	die	ein	gemeinsames	Schicksal	
teilen,	beginnt	...	
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Zu	Fuß,	in	Bussen,	Gefängniswagen	oder	
Sonderzügen	zieht	ein	langer	Flüchtlingstreck	
von	der	griechischen	Insel	Lesbos	in	Richtung	
Deutschland.	Navid	Kermani	war	im	Herbst	
2015	auf	dieser	"Balkanroute"	unterwegs.	In	
seiner	einfühlsamen	Reportage	berichtet	er	
davon,	warum	die	Welt	der	Krisen	und	
Konflikte,	die	wir	weit	vor	den	Toren	Europas	
wähnten,	plötzlich	auch	unsere	Welt	ist.	
Navid	Kermani	beschreibt	die	Lage	an	der	
türkischen	Westküste,	wo	Tausende	
Flüchtlinge	in	erbärmlichsten	Verhältnissen	auf	
eine	unsichere	Überfahrt	warten.	Er	hat	auf	
Lesbos	die	Ankunft	derer	beobachtet,	die	es	
geschafft	haben	und	nun	einen	Kulturschock	
erleben.	Er	hat	mit	Helfern	und	Politikern	
gesprochen,	vor	allem	aber	mit	den	
Flüchtlingen	aus	Syrien,	Afghanistan	und	
anderen	Ländern:	Was	treibt	sie	fort,	und	
warum	wollen	sie	alle	nach	Deutschland?	Auf	
meisterhafte	Weise	macht	er	an	unscheinbaren	
Details	deutlich,	welche	kulturellen	und	
politischen	Konflikte	die	Menschen	
buchstäblich	in	Bewegung	setzen	-	und	wie	
Europa	auf	die	Flüchtlinge	reagiert. 

 

 
 

Wie	fühlt	es	sich	an,	wenn	man	seine	Heimat	
verlassen	muss?	Wenn	man	in	ein	fremdes	
Land	kommt,	in	dem	man	die	Spielregeln	nicht	
kennt?	Und	vielleicht	sogar	die	Sprache	nicht	
spricht	...	
Das	Thema	des	Jahres	sind	sicher	Menschen,	
die	ihre	Heimat	verlassen.	Die	Entwurzelungen	
und	Umwälzungen	erlebt	haben,	die	woanders	
neu	starten	mussten.	Wie	geht	es	diesen	
Menschen?	Was	haben	sie	für	Wünsche	und	
Träume?	Wie	fängt	man	überhaupt	neu	an?	In	
diesem	Buch	erzählen	Menschen	davon,	wie	es	
sich	anfühlt,	wenn	man	seine	Heimat	verlässt	
und	an	einem	anderen	Ort	bei	Null	anfängt.	In	
eigenen	Worten	berichten	sie	von	vielen	
unterschiedlichen	Erlebnissen.	Es	kommen	
aber	auch	Menschen	zu	Wort,	die	andere	dabei	
unterstützen,	die	im	Alltag	helfen,	die	auch	mal	
einfach	nur	zuhören.	Ein	spannendes,	aktuelles	
Thema!	
 



6	
	

 

 
 

Wie	schmeckt	Heimat?	Ein	außergewöhnliches	
Kochbuch	erzählt	von	Begegnungen	mit	
Flüchtlingen	und	ihren	kulinarischen	
Reichtümern.	
Menschen,	die	gezwungen	sind,	aus	ihrer	
Heimat	zu	fliehen,	müssen	meist	so	gut	wie	
alles	Materielle	zurücklassen.	Dafür	bringen	sie	
ein	reiches	kulturelles	Gepäck	mit	-	etwa	ihre	
kulinarischen	Traditionen.	
Im	Kanton	Zürich	lebende	Flüchtlinge	laden	in	
diesem	außergewöhnlichen	Kochbuch	zu	Tisch,	
teilen	ihre	Rezepte	und	erzählen	ihre	
Geschichte:	aus	Afghanistan,	Eritrea,	Guinea,	
Honduras,	Irak,	Iran,	Jemen,	Libanon,	
Mongolei,	Peru,	Senegal,	Sri	Lanka,	
Südossetien,	Syrien,	Tibet	und	der	Ukraine.	
Ihre	Rezepte	spiegeln	die	große	Vielfalt	der	
verschiedenen	Landesküchen	wider:	von	Curry	
bis	Kohl,	von	Fisch	bis	Fingerfood,	vom	
einfachen	Gemüseeintopf	bis	hin	zum	großen	
Menü,	für	das	auch	gerne	einmal	mehrere	
Tage	lang	gekocht	werden	darf.	Und	sie	zeigen	
den	enormen	sozialen	Stellenwert,	den	das	
gemeinsame	Essen	besitzt. 

 
 

 

Ein	Land	im	Bürgerkrieg.	Eine	Hafenstadt	in	
Flammen.	Nur	ein	einziges	Schiff	nimmt	noch	
Flüchtlinge	auf.	Doch	der	Preis	für	die	
Überfahrt	ist	für	die	meisten	viel	zu	hoch.	
Wie	sollen	Malik	und	sein	Opa	an	Bord	
kommen?	Und	wird	Maliks	Mutter	es	
rechtzeitig	zu	ihnen	schaffen?	
Malik	muss	all	seinen	Mut	zusammennehmen,	
damit	ihm	die	Flucht	gelingt.	Sein	
Erfindungsreichtum,	eine	streunende	Katze	
und	Opas	besonderer	Zaubertrick	sorgen	dafür,	
dass	er	dabei	nie	die	Hoffnung	verliert.	
Ein	erstaunliches	und	zutiefst	menschliches	
Debüt	über	Krieg	und	Hoffnung,	Flucht	und	
Heimat	-	erzählt	durch	die	Augen	eines	Jungen.	
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Der	15-jährige	Ismael	lebt	in	einer	
Fischersfamilie	an	der	Küste	Nordafrikas.	Das	
Meer	ist	Teil	seines	Lebens,	seiner	Existenz	und	
das	Symbol	seiner	Zugehörigkeit	zu	seinem	
Land	und	seinem	Volk.	Doch	schlagartig	wird	
sein	Leben	auf	den	Kopf	gestellt	und	er	muss	
weg	aus	Afrika,	über	das	Meer	in	Richtung	
Europa.	Eine	Reise	ins	Ungewisse	in	einem	
winzigen	Kahn,	den	Launen	der	See	
ausgeliefert.	Er	macht	sich	auf	die	Suche	nach	
dem	Glück,	nach	einer	neuen	Heimat.	

 
 

 

	
Flüchtling	,	Krise	,	Schlepper	,	Höchstgrenzen	-	
so	viele	Informationen	prasseln	auf	dich	ein.	Da	
fällt	es	den	meisten	immer	schwerer,	das	
komplexe	Thema	Flucht	und	die	nachfolgende	
Aufgabe	der	Integration	zu	begreifen	und	sich	
eine	eigene	politische	Meinung	zu	bilden.	
Weltweit	befinden	sich	über	60	Millionen	
Menschen	auf	der	Flucht.	Aber	was	hat	das	
eigentlich	mit	dir	zu	tun?	Zur	Beantwortung	
dieser	Frage	ist	es	wichtig,	nicht	nur	die	Fakten	
zu	kennen,	sondern	auch	die	Zusammenhänge	
zu	verstehen.	Damit	du	in	der	
Flüchtlingsdebatte	mitreden	kannst!	
In	der	Reihe	Nachgefragt	werden	Jugendlichen	
ab	12	Jahren	vermeintlich	komplizierte	
gesellschaftliche	und	politische	Sachverhalte	
über	eine	Frage-Antwort-Struktur	verständlich	
und	lebensnah	erklärt.		
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Weitere	Medieninhalte 

 

Karim	ist	die	Flucht	aus	seiner	umkämpften	
Heimatstadt	Homs	gelungen.	Mit	seiner	
Familie	schafft	er	es	zunächst	nach	Ägypten	
und	versucht	von	dort,	mit	seinem	Onkel	übers	
Mittelmeer	nach	Italien	zu	gelangen.	Dabei	
verliert	er	den	Onkel	im	Gedränge,	verfehlt	das	
Schlepperboot	und	landet	im	Gefängnis.	Beim	
nächsten	Fluchtversuch	mit	dem	Boot	kommt	
er	im	Sturm	fast	um.	Es	grenzt	an	ein	Wunder,	
dass	er	Monate	später	in	Konstanz	zur	Schule	
gehen	darf.	Obwohl	Karim	seine	Eltern	
vermisst	und	es	ihm	schwerfällt,	Freunde	zu	
finden,	beginnt	er	Fuß	zu	fassen.	Doch	da	
bezichtigt	ihn	eine	Mitschülerin	einer	üblen	
Mobbingaktion.	

 

 

 
 

	
Das	Los	der	15-jährigen	Madina	teilen	viele	
Flüchtlingskinder:	Sie	alle	sind	Brückenbauer	
zwischen	ihren	Familien	und	dem	neuen	Leben	
in	der	westlichen	Welt.	Nach	einer	
beschwerlichen	Flucht	vor	dem	Krieg	in	ihrer	
Heimat	ist	Madina	endlich	angekommen,	in	
einem	Land,	das	Sicherheit	verspricht.	Doch	
nicht	allen	in	ihrer	Familie	fällt	es	leicht,	Fuß	zu	
fassen.	Und	so	ist	es	an	Madina,	Mittlerin	zu	
sein	zwischen	ihrer	Familie	im	Flüchtlingsheim	
und	dem	unbekannten	Leben	außerhalb.	Sie	
nimmt	das	Schicksal	ihrer	Familie	in	die	Hand	
und	findet	in	Laura	eine	Freundin,	die	für	sie	in	
der	Fremde	Heimat	bedeutet.	Eine	bewegende	
Geschichte	über	Freundschaft,	Migration	und	
das	Erwachsenwerden	in	Zeiten	von	Krieg	und	
Verfolgung	-	authentisch	erzählt.	
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Sie	fliehen	vor	Krieg	und	Terror	aus	Syrien	und	
dem	Irak	und	vor	der	Armut	in	Afrika.	Viele	
Millionen	sind	es.	Allein	in	der	libanesischen	
Beka-ebene	leben	über	200.000	Menschen	in	
notdürftig	mit	Planen	abgedeckten	
Verschlägen.	"Ich	habe	mein	Baby	bei	Schnee	
und	Eis	zur	Welt	gebracht	und	in	der	Kälte	ist	
es	dann	gestorben",	erzählt	etwa	Fatma.	
Manche	wagen	den	lebensgefährlichen	Weg	
durch	die	Wüste	und	über	das	Meer.	"Das	
schlimmste",	sagt	Dembo	aus	Gambia,	"war	
die	Fahrt	durch	die	Sahara."	Eine	Flasche	
Wasser	musste	für	eine	Woche	reichen.	Hinzu	
kam	die	peinigende	Angst,	auf	dem	
vollgepferchten	Pick-up	zu	sterben.	Für	
Schlepper	sind	Flüchtlinge	ein	gutes	Geschäft.	
Sie	bringen	"mehr	Geld	als	Drogen",	brüstet	
sich	ein	Drahtzieher	der	römischen	"Maia-
Capitale".	Nur	wenige	schaffen	es	in	sichere	
Staaten	-	wie	die	menschenwürdige	Aufnahme	
von	Flüchtlingen	gelingen	kann,	zeigt	das	letzte	
Kapitel	des	Buches. 

 
Schweizerdeutsch 
(Dolby Digital 5.1)   
Untertitel Englisch, 
Französisch, 
Italienisch   
Laufzeit 94 
Minuten   
 

Sabine, eine seit kurzem von ihrem Mann 
getrennte Hausfrau, findet sich über die 
Weihnachtszeit plötzlich alleine. Um bei 
ihrer Familie und ihren Freundinnen 
Anerkennung zu gewinnen, entschliesst sie 
sich, mit einer Gruppe von Asylbewerbern 
die Geschichte von Wilhelm Tell 
aufzuführen. Ein Unterfangen, auf welches 
sie in vieler Hinsicht nicht vorbereitet ist. 
Die Asylbewohner haben ihre eigenen 
Probleme und nicht auf Sabine gewartet. 
Als die Tell-Aufführung plötzlich ins 
mediale Scheinwerferlicht gerät, geht 
Sabine an ihre Grenzen und darüber 
hinaus, um das Theaterstück zum Erfolg 
zu führen. Erst danach merkt sie: Was 
wirklich zählt, ist etwas ganz anderes. 
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Der siebenjährige Koumaïl ist ständig auf 
der Flucht vor den Schrecken des 
Kaukasus-Krieges. Sein einziger Lichtblick 
ist das Versprechen seiner Ziehmutter 
Gloria, ihn in seine eigentliche Heimat 
Frankreich zurückzubringen. Der Weg 
dorthin ist lang und gefährlich. Doch dank 
seiner nie endenden Hoffnung schafft 
Koumaïl es - nur Gloria ist plötzlich fort. 
Und mit ihr das Geheimnis seines Lebens, 
das er aufspüren muss ... 

 


